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Obj.-Dok.-Nr.

Hoyerswerda, Stadt

Hauptstraße 27

Bröthen * 245; 250 * 4

Mühlentechnik einer Wassermühle; alte Ortslage Bröthen, die komplette historische technische Ausstattung 
der Mühle erhalten, darunter das Mahlwerk, technikgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Das 1401 erstmals als Pritthun erwähnte und zur Standesherrschaft Hoyerswerda gehörige Bröthen war 
nach Hoyerswerda gepfarrt und wurde 1993 der Stadt eingemeindet. Da im Bereich der Gemeinde viele 
Tonvorkommen sind, entstanden immer mehr und modernere Ziegeleien. In den Jahren von 1732 bis 1903 
kam es zu 12 Bränden. So ist das Dorf zwar in der Struktur als Straßendorf mit gewannähnlicher Streifenflur 
und beidseitig der Straße erbauten Höfen authentisch überkommen. Auf der »Karte der Oberlausitz« von 
1759, (Schenk und Adam Friedrich Zürner) sind Bröthen die Zeichen von … ein bloß Dorf, wo nur Bauern 
wohnen …, eine Wassermühle, Bauer Schaafe, eine Ziegel Scheune beigegeben. Bei der Nummer 27 nun 
handelt es sich um die Wassermühle von Bröthen. Sie befindet sich im nördlichen Teil des Dorfes westlich 
hinter den Höfen, die die Straße säumen. Wohl weil der Mühlbach (oft oder immer) zu wenig Wasser führte, 
wird sein Wasser unmittelbar hinter der Mühle in einem Teich gestaut. Die heute bestehenden Gebäude der 
Mühle sind wohl teilweise erst 1874 errichtet. Sie sind weitgehend unverändert erhalten. Unter Schutz steht 
allerdings nur die komplett erhaltene historische technische Ausstattung der Mühle, darunter das Mahlwerk. 
Das Wasser  treibt ein oberschlächtiges Wasserrad mit 4,7 Meter Durchmesser an. Bis in die 1950er Jahre 
wurde so Getreide gemahlen. Es besteht eine hohe technikgeschichtliche Bedeutung.
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